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Seit 2019 fand dieses Jahr endlich 
auch wieder die am längsten dau-
ernde deutsche Meisterschaft 
statt, der DBV Vereinspokal. Mit 
vereinsinternen Ausscheidun-

gen, die teilweise schon im Januar beginnen, 
bis hin zur Finalrunde im Dezember, spannt 
sich diese Meisterschaft über das ganze Jahr. 
Ich habe persönlich eine besondere Bezie-
hung zum Pokal, denn 2011 habe ich in 
diesem Wettbewerb meine erste deutsche 
Meisterschaft gewinnen können. Seitdem 
nehme ich jedes Jahr mit dem BC Mün- 
chen e.V. an diesem Turnier teil und wir  
konnten 2014 und 2017 erneut gewinnen. 
Eigentlich wären wir also 2020 wieder mit 
dem Titel dran gewesen. Da kam uns aller-
dings Corona in die Quere und der Pokal 
wurde für insgesamt drei Jahre ausgesetzt. 
So hatten wir drei Jahre danach also wieder 
die Chance, die Serie fortzusetzen. Traditio- 
nell ist für das Münchner Team die ver-
einsinterne Ausscheidung eine der höchsten 
Hürden, da wir uns hier gegen das andere 
Bundesliga-Team des Vereins behaupten 
müssen. Dieses Jahr gelang uns das in einem 
knappen Match mit einem Vorsprung von  
8 IMPs. Das sollte bis zu dem Finalwochen-
ende dann auch das knappste Match bleiben.

DIE FINAL FOUR  
IN  

NIEDERNHAUSEN
Zu den Final Four gehörten außer dem 
Münchner Team noch der BC Burg Rieneck, 
der BC Osnabrück sowie der Lindenthaler 
BC, der Titelverteidiger des Pokals 2019, 
der nach ausführlicher Suche auch das  
Objekt der Begierde, den physischen Pokal, 
gefunden und mitgebracht hatte. Ausge-
tragen wurde das Turnier im wohlbekann-
ten Niedernhausen, zu dem trotz Schnee- 
chaos alle Teams erfolgreich angereist waren 
und so konnte es am Samstag um kurz vor  
13 Uhr mit der Auslosung beginnen. Für das 
Halbfinale ergaben sich daraus die Matches: 
Osnabrück gegen München und Lindenthal 
gegen Rieneck.

Das Match ging gleich mit einer spek-
takulären Hand los, auch wenn ich das an 
meinem Tisch gar nicht wirklich mitbekom-
men habe:

An meinem Tisch sowie an einem Tisch im 
anderen Match entschied man sich mit der 
Westhand, den Gegner in 4ª spielen zu las-
sen, die problemlos erfüllt wurden. Die ande-
ren beiden Westspieler konnten der 7-5-Ver-
teilung nicht widerstehen, was ich sehr gut 
nachvollziehen kann. Obwohl ich eher als 
zurückhaltender Reizer bekannt bin, würde 
sich hier für mich vor allem die Frage stellen, 
ob ich mit 4ª direkt den Zweifärber zeigen 
soll oder mit Kontra die Karos, um danach 
mit 4« noch meine zweite Farbe ins Rennen 
zu werfen und so zu zeigen, dass meine 
Karos länger sind. Beide Optionen würden 
im aktuellen Fall aber mit -800 enden, so 
dass die Passanten sich in dieser Hand ei-
nen Gewinn von 9 IMPs notieren durften. 

Das Match Rieneck-Lindenthal war 
nach 32 Boards schon fast entschieden. 
Unser Match hingegen wäre der knappest 
mögliche Sieg gewesen, wäre es hier vorbei 
gewesen, denn es stand 59-58 für uns. Ab 
dem Achtelfinale geht es aber immer über 
3x16 Boards, so dass wir noch eine Session  
vor uns hatten, natürlich live auf BBO über-
tragen. Diese verlief dann allerdings recht 
einseitig für das Münchner Team. Eine in-
teressante Hand war dabei die Folgende:

Ich saß auf Ost und musste entscheiden, 
was ich nach der 1«-Eröffnung von Nord mit 
dieser extrem stichstarken Hand machen 
soll. Eine naheliegende Option ist sicher-
lich, mit Kontra zu beginnen, um danach die 
Treffs zu reizen und so eine starke Hand zu 
zeigen. Allerdings kommuniziert das dem 
Partner weder die extrem gute Qualität der 
Treffs noch die Tatsache, dass ich zehn Sti-
che in der Hand halte. Daher gefiel mir die 
Alternative deutlich besser, 3« zu reizen. 
Der Überruf im Sprung sollte eine stehende 
(Unter-)Farbe zeigen und den Partner nach 
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Die Gewinner (v.l.): 
Dr. Frank Pioch, 
Christian Dörmer, 
Klaus Reps,  
Dr. Rolf Kühn,  
Michael Gromöller

Ein Bericht  
vom  Finalwochenende  und  

dem Ende einer Serie



13SportBridge Magazin | Januar 2024

einem Stopper für 3SA fragen. So ist schon 
mit dem ersten Gebot deutlich mehr von 
der Hand beschrieben. Sollte der Partner 
3SA reizen, kann man mit 4SA danach auch 
noch zeigen, dass man sogar 10 Stiche auf 
der Hand hat und der Partner kann ent-
scheiden, wie es danach weitergehen soll. 
Ein weiterer Vorteil zeigt sich im aktuellen 
Reizverlauf. Süd reizte 4« und mein Partner 
hatte die Chance, aufgrund des guten Fits 
5¨ zu reizen (er wusste ja, dass meine Far-
be Treff sein muss, weil seine Karos zu gut 
waren). Dies hob ich mit meiner Extrastärke 

in 6¨. Ob NS hier mit 6« verteidigen sollen 
oder nicht, ist schwer zu entscheiden und so 
durften wir uns 920 notieren und 11 IMPs 
gewinnen gegen 5¨+1.

Da sich im anderen Match nichts Über- 
raschendes tat, stand also das Finale Rie-
neck gegen München fest. Die Rienecker 
überzeugten dabei nicht nur mit gutem 
Spiel, sondern auch mit gutem Stil! Alle 
Mitglieder des Teams waren in Hemd und 
Anzug zum Wochenende erschienen. 
Rieneck hat das Finale gegen uns mit  
8 IMPs gewonnen, also genau mit dem Ab-
stand, mit dem wir unser erstes Match des 
ganzen Events gewonnen haben. Einerseits 
gut für uns, dass das nicht andersherum 
war und wir schon im ersten Match mit 
8 IMPs verloren haben, so bleibt uns eine 
Silbermedaille. Andererseits ist es bei so 
einer knappen Niederlage fast immer so, 
dass jeder Spieler danach mit mindestens 
einem Board hadert, in dem er das Match 
hätte gewinnen können. Ich habe daher 
bewusst keins davon hier ausgewählt, der 
Schmerz ist sozusagen noch zu frisch.

Unsere Serie war damit endgültig gebro-
chen. Herzlichen Glückwunsch an das 
Rienecker Team, das zum ersten Mal den 
Pokal gewonnen hat und besonderen 
Glückwunsch an Dr. Rolf Kühn und Dr. 
Frank Pioch, die ihren ersten deutschen 
Meistertitel feiern konnten! Herzlichen 
Glückwunsch auch an Lindenthal, die sich 
im kleinen Finale Bronze sichern konnten 
und an Osnabrück, die zwar keine Medaille 
holen konnten, aber als einziges Team, das 
nicht komplett aus Bundesligaspielern be-
stand, die Finalrunde erreicht hatte.
Zum Abschluss noch ein Dank an alle Geg-
ner in diesem Turnier. Es ist sehr schön, sich 
für die Pokalmatches live zu treffen. Wir 
haben immer in einer sehr angenehmen 
Atmosphäre und mit Spaß gespielt. Mit un-
seren Halbfinalgegnern aus Osnabrück wa-
ren wir beispielsweise sowohl vor als auch 
nach dem Halbfinale gemeinsam Abendes-
sen. Melden Sie sich also mit Ihrem Club 
für den Pokal 2024 an und genießen Sie 
die Möglichkeit, KO-Matches gegen nette 
Gegner zu spielen!

Silbermedaille für München (v.l.): 
Udo Kasimir, Peter Jokisch,  
David Cole, Paul Grünke
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03.03. –    17.03.2024

Seminare mit S. Kosikowski  
im schönsten Tal Willingens. 
Sehr persönlich geführtes Hotel  
im Besitz der Familie Stede. 
Thema: Durchführung einer  
gewinnbringenden Spieltechnik
DZ und EZ/HP je Woche ab € 739

Willingen – Sauerland
Wellness Hotel Friederike

15.04. –    25.04.2024

Die traumhafte Lage direkt am Meer 
und die Gartenanlage eingebettet in 
eine wunderschöne Pinienlandschaft 
werden Sie begeistern.
DZ/DZ=EZ/AI/Flug/Privattransfer 
Kennenlernpreis von ab € 1.899 p.P.

Türkische Riviera  
– Belek
Kaya Belek * * * * *

06.10. –    13.10.2024

Das Brauhaus liegt mitten in der 
historischen Altstadt. Die zentrale 
Lage ermöglicht eine Vielzahl an 
Freizeitmöglichkeiten, wie z. B. 
Besichtigungen (Wartburg) uvm.
DZ/HP € 1.060   EZ/HP + € 15/Tag

Thüringen  
– Mühlhausen
Göbel‘s – Brauhaus zum Löwen

14.04. – 21.04.2024

Prag zur besten Jahreszeit!  
7 Tage gefüllt mit Besichtigungen, 
Stadtrundgängen, Oper, Ballett, 
Konzerten, Besuch der Altstadt- 
Kneipen, Bridge in Prager Clubs 
DZ/ÜF ab € 1.085 DZ=EZ/ÜF + 16/Tag

Tschechien – Prag
Green Garden Hotel * * * *

29.03. – 05.04.2024

Entdecken Sie die alte Universitäts-
stadt und ihre vielen Sehenswürdig-
keiten bei unserer Stadtführung.
Genießen Sie die herzliche Atmos-
phäre und die gute Küche etc. 
DZ/HP € 990    EZ/HP + € 10/Tag

Marburg zu Ostern
Hotel Marburger Hof

20.01. – 17.02.2024

Unsere Winter-Stammresidenz 
direkt am 25 km langen Strand 
Sotavento Beach in Costa Calma
DZ/DZ=EZ/HP/Flug/Transfer
14, 21, 28 Tage ab € 2.395
Holidaycheck Award 2023

Fuerteventura 2024
Costa Calma Palace * * * * +

10.03. – 24.03.2024
Kur im ersten Radonheilbad
der Welt! Traditionelle Radonkur 
12/21 Kuranwendungen oder 
Heilkur ohne Radonbäder,  
Senior 55+ Kur etc. 
DZ/HP ab € 1.790
Buchen Sie zum Frühbucherpreis!

Tschechien –
Joachimsthal
Radium Palace * * * *

16.06. – 28.06.2024

Sehr gut geführtes schönes Hotel, 
Dachpool mit Ostseeterrasse, 
elegantes Restaurant, Café, Bar. 
Hervorragende Küche. 
Traumhafte Bridgeräume!
DZ/HP € 1.850        EZ/HP € 2.090

Ostseebad  
Boltenhagen
Seehotel Großherzog von 
Mecklenburg * * * *




